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KURZ NOTIERT

Die Farben des Lebens
KELHEIM.Am23. Oktober von 9.30 bis
16 Uhr laden die Altenseelsorge des
Bistums und die Katholische Erwach-
senenbildung (KEB) im Landkreis Kel-
heim alle in der Seniorenarbeit Enga-
gierten zu einemTag der inneren Ein-
kehr und seelischen Erholung in das
KlosterWeltenburg ein. An diesem
Tag ermuntert Referentin Ursula
Scheid dazu, die „Farben desHerbstes“
bewusst in der Naturwahrzunehmen
und imGefühl aufzunehmen. „So kön-
nenwir uns die Farbsymbolik, die im
christlichenGlauben im liturgischen
Bereich eine tiefe Bedeutung hat, neu
erschließen undmitMusik , Tanz und
Texten gemeinsam einenWortgottes-
dienst gestalteten undKraft daraus
schöpfen“, heißt es in der Ausschrei-
bung. Anmeldung undweitere Infor-
mationen bei der KEB im Landkreis
Kelheim, Tel.: (09443) 91842-24 und
www.keb-kelheim.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nachmittag für Senioren
KELHEIM.Der Senioren-Heimatnach-
mittag des Kelheimer Seniorenbeira-
tes findet am 26. Oktober von 14 bis 17
Uhr in der Dreifachturnhalle am
Rennweg 66 statt. Teilnehmen können
alleMitbürger ab 60 Jahren aus Kel-
heim und ihrenOrtsteilen. Die „Tiger
Kids“ der städtischen Sing- undMusik-
schule eröffnen um 13.45 Uhr.Wäh-
rend die Seniorenmit Kaffee und Ku-
chen bedientwerden, sorgt Hans Lud-
wig für diemusikalischeUnterhal-
tung. Zwischen den einzelnenMusik-
stücken heitern Geschichten undAn-
ekdoten vonMaria Thoma-Schmidt
und Franzi Ipfelkofer die Gäste auf.
Die Strecken undAbfahrtszeiten der
Bussewerden in der Zeitung bekannt
gegeben.Meldungen der Verbände,
Vereine und einzelner Personen, die
teilnehmenwollen, können bis 24. Ok-
tober unter Telefon 701-0 oder an der
Rathaus-Pforte erfolgen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beginn mit Komödie
KELHEIM.AmSamstag, 11. Oktober, be-
ginnt für die Kelheimer Theaterfreun-
de im Stadttheater Ingolstadt die neue
Saisonmit der Komödie „EinMann,
zwei Chefs“. Das lustige Stück handelt
von der geplanten Zweckheirat der
Tochter eines Gangsterbosses. Inten-
dant KnutWeber führt die Regie bei
demmitMissverständnissen undVer-
wirrungen gespickten Stück. Am Frei-
tag, 31. Oktober, gastiert das Theater
Fürth in Ingolstadtmit demMusical
von Andrew LloydWebber „Sunset
Boulevard“. Interessenten für eines der
beiden Stückemelden sich beimVer-
trauensmannAnton Fellner, Tel.
(09441) 4481. Die Abfahrtmit dem
Bus erfolgt um 17.55 Uhr vomWöhrd-
platz, 18 Uhr von St. Pius und 18.05 in
Affecking.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zeitzeuge bei der CSU
KELHEIM. Stilecht im „DeutschenHof“
in Kelheim erinnerte der CSU-Kreis-
verbandmit ZeitzeugenAlexander Kö-
nig, der im Jahr desMauerbauers gebo-
renwurde, an diesen besonderen Tag
in der deutschenGeschichte. CSU-
Ortsvorsitzender Raimund Fries be-
grüßte die Gäste und gab einen klei-
nen Rückblick, was sich in den letzten
25 Jahren inOst undWest geändert
hat. Deutschland kannmit Recht, die-
sen Tag feiern. Eswurde viel bewältigt
und auch viel geschaffen. AmOrt
Mödlareuth, der beimMauerbau quer
durch das Dorf Familien trennte, thü-
ringisch und bayerischwurde, ver-
schiedene Postleitzahlen, Autokenn-
zeichen, Bürgermeister und vieles
mehr erhielt, erläuterte Fries, was der
Mauerbau für vieleMenschen bedeu-
tete.

Alexander König (Mi.) mit Hannelore
Langwieser und Raimund Fries.

Foto: CSU

SAAL. „Neben dem Einkaufserlebnis
mit tollen Angeboten wird es am ver-
kaufsoffenen Sonntag in Saal noch je-
de Menge zu sehen geben“, sagt Simo-
ne Bellmer, Vorsitzende der Werbege-
meinschaft. Lange sei geplant und vie-
le Anbieter kontaktiert worden.

Erstmals wird es heuer für die
Nachwuchsbands „Code Green“, „The
Wavers“ und „Cultural Disaster“ Auf-
trittsmöglichkeiten geben. Die Bühne
mit Überdachung wird am Alten
Kirchplatz aufgebaut. Musik wird dort
um 13, um 15 und um 17 Uhr erklin-
gen. Als örtliche Vereine beteiligen
sich in diesem Jahr der Theater-Spiel-
kreis und die Feuerwehr. Ihre Instru-
mente werden auch die „Michelsber-
ger Albhornbläser“ erklingen lassen.

Die Kreisverkehrswacht Kelheim
e.V. wird mit finanzieller Unterstüt-
zung des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur, auf-
grund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages, das Programm
„Aktion Junge Fahrer“, durchführen.
Außerdem haben Besucher beim ver-
kaufsoffenen Sonntag die Gelegenheit,
mit dem Verkehrswacht-Überschlagsi-
mulator zu trainieren. Mit den soge-
nannten „Rauschbrillen“ kann die Re-
aktion im betrunkenen Zustand getes-
tet werden. Die Kriminalpolizei wird
über Einbruchsicherheit informieren.

Der Stellplatz für den Kinderfloh-
markt ist ausgebucht. Dort können
sich auch die Kleinen Schminken las-
sen.

Die Mitterfeckinger Hip-Hop Grup-
pe hat, wie die Zumba Gruppe Saal, ei-
nen Auftritt geplant. Zum Oldtimer-
Treffen laden die „Opelfreunde Saal“.
Wer sich mal beim Bogenschießen
versuchen will, kann dies gerne mit
den „Sandharlandner Bogenschützen“
tun. Auch die „Weiberwerkstatt“ wird
wieder selbst gemachtes anbieten und
mit Kindern basteln. Der Reinerlös
geht an die Sternstunden.

Für den werbekreiseigenen Los-
stand werden noch Preise gesucht,
schließlich ist dort jedes Los ein Tref-
fer und für den Guten Zweck soll mög-
lichst viel Geld zusammen kommen.

Für das Preisrätsel braucht heuer

nichts gesucht und nichts erkannt
werden. „Es soll lediglich die überall
erhältliche Karte richtig ausgefüllt
werden“, so Simone Bellmer.

In den Autohäusern Wiedmann
gibt es als „Zusatzangebot“ kosmeti-
sche Informationen, sowie E-Bike und
Elektrofahrzeuge zum Ausprobieren.
Elektro-Schmiedmeier feiert mit ei-
nem eigenen Programm 30-jähriges

Betriebsjubiläum. Die Anrainer an der
Hauptstraße werden gebeten, ihre
Fahrzeuge rechtzeitig vom Straßen-
rand zu entfernen. Es gibt auch keine
Durchfahrtsmöglichkeit zwischen 9
und 19 Uhr. Die Werbegemeinschaft
bittet, dies zu bedenken.

Als Krönender Abschluss ist heuer
eine Auftritt der „Feuerfrauen“ kurz
nach 18 Uhr geplant.

Planungen fürHerbstmarkt
sindnunabgeschlossen
SITZUNGEin großes Pro-
grammmit vielen Aktionen
hat die SaalerWerbegemein-
schaft um Simone Bellmer
für den 26. Oktober auf die
Beine gestellt.
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VON EVI SCHMIDL

In Saal gibt es an diesem Tag viel zu sehen. Foto: Archiv/Schmidl
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VERKAUFSOFFENER SONNTAG SAAL

➤ Tag: 26. Oktober
➤ Verpflegung: ab 11 Uhr
➤ Verkaufsoffen: von 13 bis 18 Uhr
➤ Programmangebot: Auf der Haupt-
straße, Alter Kirchplatz, Fahrnholz,
Wiedmann
➤ Abschluss: Feuershow der „Feuerfrau-
en“, 18 Uhr amAlten Kirchplatz

➤ Straßensperrung: zwischen 9 Uhr
und 19 Uhr
➤ Parkmöglichkeiten: Bei den Super-
märkten und amBahnhof
➤ Gewinnspiel: Ziehung durch dieWer-
begemeinschaft amMontag, 27. Okto-
ber, Gewinner werden benachrichtigt,
die Übergabe findet zeitnah statt. (xes)

SAAL. Zum symbolischen Spatenstich
auf dem BayWa-Gelände im Hafenge-
biet waren am gestrigen Nachmittag
Firmenvertreter, Architekturbüro,
Bauleitung und Bürgermeister Christi-
an Nerb gekommen.

Baustoffgeschäftsführer der Region
Bernhand Schwoerer erinnerte sich an
die Standorteröffnung 1982. „Wir wa-
ren damals alleine im Hafengebiet“, so
Schwoerer. Die Entscheidung diesen
Standort zu wählen, habe sich im
Nachhinein als richtig erwiesen. Gute
Verkehrsverbindungen brächten Kun-
den aus dem gesamten Umkreis nach
Saal. Nun habe die BayWa vor der Ent-
scheidung gestanden, entweder den
Standort aufzugeben oder eben neu,
den heutigen Anforderungen entspre-
chend, zu bauen. „Ich bin froh, dass
wir uns für den Neubau entschieden
haben“. Insgesamt stünden 11000
Quadratmeter zur Verfügung. Diese

seien mit Lager-, Büro-, Verkaufs- und
Freiflächen so wie mit einer überdach-
ten Be- und Entladezone geplant. Er
wünschte dem Bau, der im Herbst
2015 fertig gestellt sein soll, einen un-

fallfreien Verlauf.
Robert Zellmeier, Leiter der Sparte

Baustoff sprach von drei Säulen, Agrar,
Energie und Baustoffe, auf denen das
Geschäftsprinzip ruhe. Viele der 150

Standorte seien in die Jahre gekom-
men und deren Weiterbestehen nicht
immer sicher. Saal sei allerdings aus
der „BayWa-Familie nicht weg zu den-
ken“. Während der Bauphase ginge
der Betrieb geregelt im Altbau weiter,
versicherte er. Sein Dank galt den Ge-
nehmigungsbehörden für die zügige
Abwicklung. Von der Baufirma
wünschte er sich schmunzelnd, „dass
so gebaut wird, wie in den Plänen ge-
zeichnet“. So viele als möglich sollten
Firmen aus der Region daran beteiligt
werden.

Christian Nerb zeigte sich erfreut,
„weil durch den Neubau die BayWa
Saal gesichert ist“. Der Bürgermeister
erwähnte auch die seit zehn Jahren be-
stehende BayWa-Stiftung, die sich vor
allem Kindern zuwende und nachhal-
tig Projekte zum Leben und Lernen
unterstützte. Dem Bauverlauf
wünschte er möglichst wenig Kompli-
kationen.

Spaten plus Helme für alle Beteilig-
ten waren hergerichtet und so stand
dem symbolischen Spatenstich nichts
mehr imWege. (xes)

PLANVierMillionen Euro
werden in Verkaufs-, Lager-
und Büroflächen investiert.

Spatenstich für das neueBayWa-Gelände

Vertreter von BayWa, Architekturbüro, Baufirma und Bürgermeister Christian
Nerb, (4.v.li.) schaufeln für einen guten Beginn der Bauarbeiten. Foto: Schmidl

MÜNCHEN. 16 Berufliche Schulen aus
ganz Bayern, darunter auch die Staatli-
che Berufsschule Kelheim, beteiligen
sich neu am Programm „EVA – Ernst-
nehmende Verkehrssicherheitsarbeit“.
Staatssekretär. Georg Eisenreich ver-
lieh in München zusammen mit Ver-
tretern des Innenministeriums, der
Kommunalen Unfallversicherung
Bayern (KUVB), der Landesverkehrs-
wacht Bayern und des Landesverbands
Bayerischer Fahrlehrer die Zertifikate
an die neuen EVA-Schulen. Außerdem
wurde das neue Jahresthema 2014/15
„Schulwegsicherheit“ bekannt gege-
ben, heißt es in einerMitteilung.

Alle Partner im Bereich der Ver-
kehrserziehung in Bayern widmen
sich im laufenden Schuljahr verstärkt
diesem Thema. Staatssekretär Eisen-
reich würdigte das Programm EVA:
„EVA ist auf eine besonders gefährdete
Personengruppe – die Fahranfänger –
zugeschnitten. Diskussionen in der
Gruppe und Fahrversuche zusammen
mit einem Fahrlehrer helfen dabei, Ri-
siken besser einzuschätzen. Projekte
wie EVA machen unsere bayerischen
Straßen sicherer.“ Auch Bayerns In-
nen- und Verkehrsminister Joachim
Herrmann freut sich, dass immer
mehr Schulen am erfolgreichen Pro-
gramm EVA teilnehmen: „Die Schul-
wegsicherheit liegt uns besonders am
Herzen und ist ein Schwerpunkt in
unserem großen Verkehrssicherheits-
programm ’Bayern mobil – sicher ans
Ziel‘. EVA ist eine hervorragende Un-
terstützung, die Unfallzahlen bei unse-
ren jüngsten Verkehrsteilnehmern zu
senken.“

Dr. Florian Herrmann, Präsident
der Landesverkehrswacht Bayern e.V.,
schloss sich dem an: „Mit dem Projekt
EVA sprechen wir gerade die Schüler
an den beruflichen Schulen zielgrup-
penorientiert an, nicht belehrend von
oben herab, sondern ernst nehmend
und kooperativ.“

Sicher zur
Schule
PROJEKT Berufsschule nimmt
an „EVA“ teil.

Staatssekretär Eisenreich (Mitte) mit
Oberstudiendirektorin Maria Som-
merer und Lehrer Stephan Pillmeier

Foto: StMBW
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